
Vor 127 Jahren, anno 1888 schrieb ein Deutscher:

Und endlich ist kein andrer Krieg für Preußen=Deutschland mehr
möglich, als ein Weltkrieg, und zwar ein Weltkrieg von einer bisher 
nie geahnten Ausdehnung und Heftigkeit. Acht bis zehn Millionen
Soldaten werden sich untereinander abwürgen und dabei ganz
Europa so kahl fressen (…). Die Verwüstungen des dreißigjährigen

Das Jahr 2015 neigt 

sich dem Ende zu. Die 

Gefahr eines 

Weltbrandes

wird von Tag zu Tag 

größer. Die Zündler an 

der Lunte erhalten 

keinen 

Widerstand. Sie 

haben ihn mit ihrer 

Medienmacht 

erstickt.

Europa so kahl fressen (…). Die Verwüstungen des dreißigjährigen
Krieges zusammengedrängt in drei bis vier Jahre und über den
ganzen Kontinent verbreitet; Hungersnoth, Seuchen, allgemeine,
durch akute Noth hervorgerufene Verwilderung der Heere wie der
Volksmassen; rettungslose Verwirrung unseres künstlichen Getriebes 
in Handel, Industrie und Kredit, endend im allgemeinen Bankerott; 
Zusammenbruch der alten Staaten  (…) derart,  daß die Kronen zu 
Dutzenden über das Straßenpflaster rollen (…) – Das ist die Aussicht,
wenn das auf die Spitze getriebene System der gegenseitigen 
Überbietung in Kriegsrüstungen endlich seine unvermeidlichen
Früchte trägt.

1914 löste Deutschland den  I. Weltkrieg aus. 

1939 löste Deutschland den II. Weltkrieg aus.

1999 zündelt Deutschland an einer Weltbrandauslösung mit.

Friedrich Engels im Vorwort zur Schrift S. Borkheims

„Zur Erinnerung … 1806-1807“

Wollen wir das?


